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100 Schiffe von einem UBoot ſeit Kriegsbeginn verſenkl

Der erſte Erfolg türkiſcher Truppen an der Oſtfront
Der erfolgreiche ABootführer Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
Kapitänleuntnant Forſtmann
c B Berlin 18 Aug Kapitänleutnant Forſtmann

dem der Kaiſer ſoeben den Pour le wöérite verlieh iſt einer
der beliebteſten und erfolgreichſten U Bootführer und hat
während des ganzen Krieges hervorragenden Schneid an den
Tag gelegt Bisher hat er nicht weniger als 1090 feind
liche Schiffe mit einem Geſamtgehalt von 260 000
Tonnen erledigt darunter mehrere Kriegsſchiffe
Vewachungsdampfer Kriegsmaterialdampfer und auch be
waffnete Handelsfahrzeuge Dabei hatte er in vielen Fällen
ſcharfe Gefechte mit dieſen Fahrzeugen zu beſtehen die er er
folgreich durchführte Auch verſchiedenen AU Bootfallen
die ihm ron engliſcher Seite geſtellt waren iſt er glücklich
entronnen Der Wert der von ihm verſenkten Schiffe
iſt nach dem Berliner auf mindeſtens 600 Millionen
Mark zu beziffern Wenn Kapitänleutnant Forſtmann dieſe
Taten in engliſchen Dienſten vollbracht hätte hätte er ſich
vor lauter Priſengeldern kaum zu retten gewußt

Kapitänleutnant Forſtmann iſt der neueſte Held in der
Reihe der Weddigen v Müller Mücke Graf zu Dohna
Schlodien An ſeinen bewunderungswürdigen Leiſtungen im
Tauchbootkriege könnte ſich das meerbeherrſchende England
ein Beiſpiel nehmen Aber der Brite vollführt lieber in
der Phantaſie als in der Wirklichkeit Taten Die Deutſchen
aber ſind ſtolz auf die ſtaunenswerten Erfolge dieſes ſchnei
digen Unterſeebootführers und freuen ſich mit Kapitänleut
nant Forſtmann über die ihm von ſeinem Kaiſer verliehene
wohlverdiente höchſte Kriegsauszeichnung

Der AUntergang des U 29 noch immer nicht
geklärt

b Die Chicago Daily News hatte die auch von einer
Reihe deutſcher Blätter übernommene Nachricht gebracht
das U Boot Weddigens habe ſeinen Untergang gefunden
als es in Cromarty Firth in der früheren Lesart hieß es
Scapa Flow D Red einzudringen verſucht habe um die
engliſche Flotte anzugreifen Wie die Times mitteilen
dementiert die engliſche Admiralität dieſe Nachricht und gibt
bei dieſer Gelegenheit bekannt daß das U Boot 29 auf offener
See gerammt worden ſei und zwar von einem königlichen
Schiffe als U 29 den Verſuch machte einen Teil der Flotte
anzugreifen Ueber den Charakter des Schiffes gibt das

n leWahrſcheinlich beſtand das königliche Schiff aus heim
tückiſch bewaffneten Fiſch oder Handelsdampfern womit
dann der urſprüngliche deutſche Verdacht beſtätigt wäre

t

Die Rieſenzeppeline
T V Frankfurt a 18 Auguſt Die Frankf Ztg

meldet Nach einer Meldung der New Yorker World haben
an den letzten Luftangriffen in England auch zwei neue
RieſenZeppeline teilgenommen die beſtimmt ſeien ſobald
wieder Friede herrſcht die Aeberquerung des Atlantiſchen
Ozeans nach Amerika zu verſuchen Der Aktionsradius der
neuen Schiffe iſt nach dem amerikaniſchen Berichte ebenſo
gewaltig wie ihre Tragkraft Sie können in außerordent
her Höhe fliegen Bei der Rückkehr vom letzten Fluge nach
England legte der eine der beiden neuen Zeppeline 380 Kilo
weter in zwei Stunden zurück

Von der Oſtfront

Däniſche Anſichten über Hindenburgs Pläne

B In einer Betrachtung über die Lage an der Oſt
r ſagte die Kopenhagener Zeitung Politiken Die Zu
unft der Hindenburgſchen Pläne iſt für alle Welt noch

zuntel und die augenblicklichen Kämpfe geben keine An
dirtun nach irgendeiner Richtung Am gefährlichſten für

e Ruſſen würde ein Hindenburgſcher Flanken angriff
n olhynien ſein und zwar auf der Linie von Kowelch WladimirWolynsk gegen Luck Ein ſolcher Plan würde
ighplichteit mit dem Hindenburgſchen Vorſtoße im Winter
re 4 haben der von Thorn aus längs der Weichſel in die
ſugte Flanke der Ruſſen führte Auch die Künſte der Krieg
ein ſolher e ja ihre h und Motive undv ſolcher Hindenburgſcher Vorſtoß nahe der galigiſchen
dagen cirwe den Oeſterreichern am ſchnellſten Hilfe bringen

dirdtich der Sümpfe dieſes Ziel nur langſam erreichen und
z Zeit drängt ehe die Herbſtregen einſetzen Somit kann
deiley roh erwarten daß Hindenburg in dieſem Sinne ar

würde ein Vorſtoß gegen Petersburg oder ſonſt 9

wieder wird denn bis der Winterfroſt die Operationen
erleichtert iſt noch lange hin

WTP Wien 18 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Bei der Erſtürmung des Berges Stara Obeczyna haben
die verbündeten Truppen 200 Gefangene zwei Maſchinenge
wehre eingebracht Südlich von Horozanka warfen öſterrei
chiſch ungariſche Bataillone den Feind aus einem vorgeſcho
benen Graben Die bei der Armee des Generals Grafen von
Vothmer eingeteilten kaiſerlich ottomaniſchen Truppen ſchlu
gen Anugriffsverſuche zurück

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Bei der Armee des Generaloberſten v Vöhm Ermolli
hat ſich der Gegner in den letzten Tagen ſo ſchwere Nieder
lagen geholt daß er geſtern in voller Ruhe verharrte

An der wolhyniſchen Front erfolgreiche Streifungen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Geſchützfeuer gegen unſere neue Front im

Görziſchen hält an Abgeſehen von einem abgewieſenen An
griffe der Jtaliener gegen die Höhen ſüdweſtlich von San
Grado di Merna kam es zu keinen Jnfanteriekämpfen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den k u k Truppen unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Reſignation in Rußland
c B Stockholm 18 Auguſt Die offiziöſen ruſſiſchen

Kommentare beſagen das erneute Erſtarren an der
galiziſchen Front beweiſe daß die Oeſterreicher auf
dem Wege nach Lemberg ſo bedeutende Truppenmaſſen kon
zentrierten daß der Verſuch den Widerſtand zu brechen
ſelbſt bei erfolgreicher Einnahme Lembergs wegen der damit
verbundenen Menſchenverluſte nicht lohnend ſei Lem
berg habe mehr politiſche Bedeutung beſitze aber keinen
ſtrategiſchen Wert

c B Stockholm 18 Auguſt Rußkij Jnvalid ſchreibt
zur Kriegslage Die Kämpfe gehen längs der geſamten Front
fort General Bruſſilows Feind beweiſe merkbar ge
ſteigerte Aktivität beſonders in der Stochodgegend
gebe es ſtetige Gegenangriffe unterſtützt von Luftſchiffen
einer beſonderen Waffe die durch die zahlloſen herab
ſtürzenden Bomben gleich furchtbar ſei als Artilleriefeuer
Jm großen und ganzen bleiben die feindlichen Anſtrengungen
ergebnislos aber die dauernd gezeigte Offenſivkraft bewetiſe
e Gegner ſich bereits von den Bruſſilowſchen Schlägen
erholt

c B Budapeſt 18 Auguſt Jm Peſter Lloyd ſchreibt
Major Hueber in einem Rückblicke über den bisherigen Ver
lauf des Krieges u Die Hoffnungen der Ruſſen auf eine
Umzingelung des Grafen Bothmer find ganz grundlos Wir
in Deutſchland glauben daß Graf Bothmer ſtärker iſt als
Rußland lieb iſt Ein eherner Kopf von kampferprobten
Kerntruppen wird er ſeine Front immer halten oder ſo
lange als der hohe Geſichtspunkt der Ruſſen es erheiſcht
Es bildet ſich wohin die Truppen des Generals Leſchitzky
geraten ſind ein immer tiefer nach Weſten vordringender
Sack und man kann es wahrlich den Ruſſen nicht verdenken
wenn ſie äußerſt heftige Angriffe gegen die Südarmee richten
die bei Worochta vorrückt und die rückwärtigen Verbin
dungen bedroht Unſere Standhaftigkeit wächſt mit fort
ſchreitenden Angriffen und iſt dazu angetan den Ruſſen klar
zu machen daß wir auf die Jnitiative bei den Kriegshand
lungen nicht verzichten

c B Berlin 18 Auguſt Der meldet aus dem
Kriegspreſſequartier Der Donnerstag war Glanztag der
deutſchen und öſterreichiſchen Artillerie Schon in ihrem
Feuer zerſchmolzen die Menſchenmengen um an die Hinder
niſſe unſerer ungariſchen Regimenter gelangt im Klein
gewehrfeuer vollends zu verebben Nur eine einzige dieſer
Sturmwellen drang beim Dörfchen Manajow nahe heran
aber ſie war ſchon ſo matt daß ſie den Angriffen unſerer
Reſerven nicht ſtandhalten konnte zurückflutete und ver
nichtet wurde Dank dem orkanartig dahinflutenden Wir
kungsfeuer der Batterien konnte die eigene Jnfanterie ſehr
eſchont werden Der Kampftag forderte zwar außerordent

liche Zähigkeit unſerer Grabenbeſatzungen belud jedoch faſt
ausſchließlich den Feind mit ſchweren Verluſten Der ſüd
liche Flügel Sacharows erlitt eine ſchwere Niederlage

Der furchtbare Kampf um die Höhe
Stara Wipceyna

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Köln Ztg meldet aus dem k u k Kriegspreſſe
quartier unterm 17 Auguſt

Die geſtrige Eroberung der nordweſtlich des Capul
gelegenen 1450 Meter aufragenden Höhe Starag Wip
cyn a ſtellt ein Kapitel Gebirgskampf dar wie es der
ruſſiſche Kriegsſchauplatz bisher nicht war ſelbſt in den
großen Winterſchlachten in den Karpathen nicht

Es wurde auf beiden Seiten mit einer Erbitte
rung ohnegleichen gekämpft und das Ende des
Kampfes der ſich für uns entſchied ſah zum erſten mal
keine ruſſiſchen Gefangenen Selbſt dort wo er
bereits umzingelt war ergab ſich der Feind nicht Kleine
Gruppen noch wehrten ſich mit einer bei den Ruſſen noch
nicht dageweſenen Verzweiflung bis auf den letzten Mann
und auch dieſer zog den Tod der Gefangennahme vor Das
Ringen um die Höhe war um ſo ſchwieriger als der dichte
Waldbeſtand dem Gegner jede Möglichkeit der Deckung gab
Das ganze Gelände mußte mit dem Bajonett ausgekratzt
werden Grauenhafter allerdings noch als der Kampf war
dann die Ueberraſchung die der Sieger in den wiederge
wonnenen Stellungen hatte Jn ihrem ganzen Raum waren
die Toten die von uns bei dem vorbergehenden Kampf
zurückgelaſſen waren un beerdigt geblieben jetzt fand
man ihre Körper zum Teil der Glieder beraubt völlig nackt
und ihre Wunden hatten ſie nicht nur im Kampf ſondern in
weit fchrecklicherer Art durch Verſtümmelung erhalten
Vielen waren die Köpfe durchſchnitten andern der Schädel
zertrümmert und ihre Glieder waren verrenkt Alle Er
fahrungen aus dem erſten ſerbiſchen Feldzug waren hier im
dritten Kriegsjahre noch einmal und nicht weniger entſetz
lich von den Ruſſen neu beſtätigt

Hungersnot in Rußland
T U Kopenhagen 18 Auguſt Aus vorſichtigen Mit

teilungen ruſſiſcher Blätter geht hervor daß in weiten Ge
bieten Süd Rußlands großen Teilen Sibiriens Turkeſtans
im Ural und dem Don Gebiete die zu den fruchtbarſten
Teilen Rußlands gehören eine vollkommene Mißernte ein
getreten ſei Die Bevölkerung wird dort von einer Hungers
not bedroht Mangel an Arbeitern erſchwert überall die
Erntearbeiten Menſchikoff ſtellt in der Nowoje Wremja
feſt daß auf dem platten Lande faſt keine Männer mehr vor
handen ſind

J

Die Uebergangswirtſchaft der
Jnduſtrie

Aus der Fülle von Anregungen und Projekten die als
induſtrieller Kriegswirtſchaftsplan in der letzten Zeit von
Tages und Fachpreſſe behandelt worden ſind und die ſich
auch zum Teil ſchon zu Eingaben der intereſſierten Verbände
an die zuſtändigen Regierungsſtellen verdichtet haben er
geben ſich auch gewiſſe Richtlinien für unſere Uebergangs
wirtſchaft So iſt in letzter Zeit beſonders darauf hinge
wieſen worden daß nach dem Kriege mit Sicherheit eine
Holznot in Europa zu erwarten ſei Nicht nur daß große
Holzbeſtände durch den Krieg an ſich vernichtet worden ſind
auch das zum Ausbau der Stellungen verwendete Holz iſt
im gewiſſen Sinne volkswirtſchaftlich für immer verloren
wenn man auch das für Kriegsnotbrücken Baracken u a
verwendete Holz jederzeit wieder anderweitig verwenden
kann Die Holzknappheit nach dem Kriege wird beſonders
die Jnduſtrien zweifellos empfindlich treffen die in ihrem
Holzbezug auf das Ausland angewieſen ſind Als holz
exportierendes Land ſtand Rußland bei weitem an erſter
Stelle Obwohl auch nach dem Kriege der Holzreichtum der
ſibiriſchen Wälder unerſchöpflich bleiben wird ſo wird es doch
an dem Entſchluß fehlen dieſes Holz dem Export zuzuführen
Niemand wird die dazu notwendigen koſtſpieligen Bahnen
bauen wollen vor allem ſind auch in Rußland dafür keine
Arbeitskräfte vorhanden Deutſchland iſt inſofern günſtig
daran als es ſeine Hauptbezugsquellen in RuſſiſchPolen
und Littauen vorausſichtlich in irgend einer Form ſich weiter
wird erhalten können indeſſen bedürfen auch alle dieſe Ge
biete erſt noch einer rationellen Forſtwirtſchaft Schlimmer
wird es mit England und Frankreich beſtellt ſein Die Jn
duſtrie Englands iſt faſt ganz auf den Holzbezug außer Lan
des angewieſen Norwegen und Schweden werden kau
mehr Holz exportieren da ſie mit der Verarbeitung von Roh
holz nach dem Kriege ſicher eines der lohnendſten Ge
ſchäfte genug zu tun haben werden Vedenkt man über
dies daß das große Gebiet unſerer Holz verarbeitenden Jn
duſtrie gerade nach dem Kriege eine ſteigende Bedeutung
winnen wird da Europa infolge der hohen Tra en
weder Papiermaſſe noch Celluloſe auf grobe Entfernungen
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ſveranſchaffen kann ſo ermißt man wie ſchwierig die Lagee internationalen Holzmarkt ſein wird Man kann
daher verſtehen daß man ſich in Deutſchland bereits mitden Gedanken trägt während der Uebergangswirtſchaft u a

den Zwiſchenhandel durch Feſtſetzung von Höchſtpreiſen auf
das zur Exiſtenzerhaltung notwendige Maß zu beſchränkenWir werden wohl auch nach dem Kriege mit Beſchlag
nahmen von Rohſtoffen rechnen müſſen Doch auch eine An
zahl Fertig Jnduſtrien werden während der Uebergangs zeit
auf ſtaatliche Maßnahmen angewieſen ſein Wie immer die
letzte Entſcheidung des Krieges fallen mag unſere Jnduſtrie
wird ſehr erheblich zur Deckung der Kriegslaſten herange
Fogen werden müſſen Jn klarer Erkenntnis dieſer Sachlage
gehen daher dieſe Jnduſtrien daran ihre Erzeugung auf eine

eſunde und geſicherte Baſis zu ſtellen um einen zuverläſſiu Ueberblick über die wirtſchaftlichen Erforderniſſe der Zu

unft zu gewinnen Dazu gehört an erſter Stelle die Ver
ſtändigung der einzelnen Unternehmungen untereinander
wenigſtens für den Jnlandsmarkt Jn vielen Jnduſtrien

eht man daran den Hauptinlandsabſatz ſtark zu kontingen
ieren Es iſt noch heute nicht zu überſehen ob dieſe privaten

Syndikate die allenthalben im Entſtehen begriſfen ſind
für Zündhölzer für Stahlfedern für Zement und für
Ziegleien für Werkzeug und Textilmaſchinen etwa zu ſtaagat
lichen Staatsſyndikaten wie ſie für die Schwer Jnduſtrie

erwartet werden umgewandelt werden folleit Man neigtheute eher dazu dieſen Jnduſtrien und der Schwer Jn
duſtrie den Auslandsabſatz frei zu überlaſſen und die Kon
tingentierung des Jnlandsmarktes gewiſſermaßen mit der
Gewährung eines ungehemmten Auslandsabſatzes zu be
lIehnen Der kontingentierte Jnlandsmarkt kann ſodann
als Grundlage für Steuerprojekte und Reichsabgaben heran
gezogen werden ohne daß damit ſofort das gefürchtete
Schlagwort Monopol droht Jndeſſen wird dieſe Löſung
die heute einen Hauptprogrammpunkt der Uebergangswirt
ſchaft darſtellt davon abhängen ob die Jnduſtrie gewillt iſt
von ſich aus den Notwendigkeiten unſerer Kriegslaſten
deckung entgegenzukommen Bisher ſprachen alle Anzeichen
dafür und es iſt ſelbſt für eine ſo ſchwer zu erfaſſende Jn
duſtrie wie die Ziegelei Jnduſtrie begründete Ausſicht vor
handen daß eine Kontingentierung und ein feſter Zu
ſammenſchluß wenigſtens der großen leiſtungsfähigen Unter
nehmungen zuſtande kommt Für Zement ſind dieſe Ver
handlungen bereits weiter gediehen Man weiß heute daß
drei große den Verhältniſſen der einzelnen Provinzen ange
paßte Verbände gegründet werden ſollen die untereinander
in Jntereſſengemeinſchaft treten

Man ſieht alſo daß trotz der widerſprechenden Aeuße
rungen einzelner Jntereſſenten und ganzer Jntereſſenten
kreiſe die Einſicht ſich Bahn gebrochen hat daß die Privat
induſtrie ſelbſt ein in ſich geſchloſſenes Programm zur Durch
haltung der Uebergangswirtſchaft vorlegen muß vamit die
ſtaatlichen Organe nur dort in dieſe Bewegungen ein

eraen wo eine Jnduſtrie ſelbſt dieſer Hilfe dringend
darf

t

Von der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

WIB Paris 18 Auguſt Amtlicher Kriegsbericht von
r nachmittag An der Somme Front verſuchten die

eutſchen im Laufe der Nacht keinen Gegenangriff Die
Franzoſen richteten die eroberten Stellungen ein Der Ar
tilleriekampf dauert an beſonders heftig im Norden von
Maurepas und im Abſchnitt von Belloy en Santerre Auf
der übrigen Front war die Nacht ruhig

Der Abendbericht lautet An der Somme Front iſt
unſere Artillerie tätig geweſen und hat umfangreiches Zer
ſtörungsfeuer auf Einrichtungen des Feindes gerichtet
Keine Jnfanterietätigkeit Die Zahl der von uns im Laufe
des geſtrigen Tages nördlich der Somme gemachten unpver
wundeten Gefangenen überſteigt 200 Wir haben fünf
Maſchinengewehre erbeutet An der übrigen Front das ge
wöhnliche Geſchützfeuer
Bealgiſcher Bericht Der Feind zeigt wenig TätigkeitHeute haben an unſerer Front im J von Kamecapelle
und Boeſinghe unſere Geſchütze aller Kaliber wirkungsvolles
Zerſtörungsfeuer auf Verteidigungseinrichtungen des Geg
ners gerichtet

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 18 Auguſt
Balkan Kriegsſchauplatz

Nach den vergeblichen Angriffen der Entente in den
letzten Tagen traten die verbündeten Truppen zum Gegen
ſtoß an Florina iſt nach Kampf gegen die ſerbiſche Do
nau Diviſion genommen

Deutſche Flugzeuge griffen ruſſiſche Zerſtörer und ein
Unterſeeboot nordöſtlich von Karaburnu mit Erfolg an

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Nördlich der Somme ſetzt der Feind ſeine ſtarken

Anſtrengungen ohne Rückſicht auf die ſchweren Opfer fort
Die Engländer haben hierzu mehrere Diviſionen neu ein
geſetzt Südweſtlich von Martinpuich iſt es ihnen ge
lungen unſere vordere Linie in eine dicht dahinter gelegene
in geringer Breite zurückzudrücken dagegen ſind ſie nördlich
von Pozières und hart weſtlich des Foureaux Waldes
glatt abgewieſen Die Franzoſen verlegten ihre Angriffe
wiederum auf die Nachtſtunden Starke Kräfte brachen etwa
um Mitternacht gegen unſere Stellungen zwiſchen Guille
mont und Maurepas vor ſie ſind aufs blutigſte zu
rückgeſchlagen Jm vrorgebogenen Teile unſerer Linie
nordöſtlich von Hardeceurt wurde erbittert und bisher ohne
Entſcheidung gekämpft Die Tätigkeit der Artillerien iſt an
dauernd beſonders heftig

Rechts der Maas griff der Gegner abends auf
breiter Front zwiſchen dem Werke Thiaumont und dem
Chapitre Walde ſowie mehrmals im Weſtteile des Berg
waldes an Jm Dorfe Fleury iſt der Kampf noch im
Gange ſonſt iſt der feindliche Anſturm überall gebrochen

r llcccse m DJZ
Bei Nesle wurde am 16 Auguſt ein franzöſiſcher

Doppeldecker durch Abwehr zur Landung gezwungen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchallsr Hindenburg
Abgeſehen von einem kleinen aber lebhaftem Gefecht

weſtlich des NobelSees das noch nicht abgeſchloſſen iſt fan
den nur bedeutungsloſe Vorpoſtenzuſammenſtöße ſtatt

Front des Generals der KavallerleErzherzog Karl
Auf der Armeefront des Generals Grafen v Vothmer

haben türkiſche Truppen ruſſiſche Angriffsabteilungen abge
wieſen

Jn den Karpathen wurde der Erfolg auf der
Stara Obezynaga erweitert es ſind etwa 200 Ge
fangene gemacht und mehrere Maſchinengewehre erbeutet

Der amtliche ruſſiſche Bericht vom 11 Auguſt abends
ſwricht von der Vernichtung eines Bataillons des deutſchen
Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 3 durch das Maſchinen
gewehrfeuer eines Panzerautomobils bei Monaſterzyska
Demgegenüber wird feſtgeſtellt daß das Bataillon bei dieſer
Gelegenheit im ganzen zwei Verwundete ver
loren hat

Oberſte Heeresleitung

Der engliſche Bericht
W TB Londen 17 Auguſt Amtlicher Bericht Als Er

gebnis der Kämpfe der letzten Nacht ſchoben wir unſere Li
nien weſtlich und ſüdweſtlich von Guillemont voraus Weſt
lich des Hochwaldes High Wood eroberten wir 300 Yards
feindlicher Laufgräben

WTRB London 17 Auguſt General Haig berichtet
Feindliche Gegenangriffe ſind nordweſtlich von Pozières zu
rückgewieſen worden Vergangene Nacht und früh am heuti
oen Morgen unternahm der Feind eine Reihe entſchloſſener
Gegenangriffe nordweſtlich von Pozières in breiter Front
mit beträchtlichen Kräften Sechs Linien Jnfanterie gingen
zum Angriff vor fluteten aber unter ſehr ſchweren Verluſten
zurück Geſchütze und Maſchinengewehre richteten große Ver
heerungen an in keinem Fall gelang es dem Feinde in
unſere Linien einzudringen Nordweſtlich Bazentin beſetzten

Amtliche Meldung der Heeresleitung
rer t M ä Meere es

wir ungefähr 100 Yards Schühengräben Ein Gege
wurde zurückgewieſen und einige Gefangene geren riß
deutſches Flugzeug wurde hinter unſeren Linien nahe e
zières heruntergeholt

9

Der Fliegerangriff auf VReims
T V Genf 18 Auguſt Ueber das letzte Bombardemen

der Stadt Reims durch deutſche Flugzeuge berichtet t
Matin Am 13 Auguſt gegen 7 Uhr abends brachen

verſchiedenen Stadtteilen Brände aus welche durch heral
geworfene Bomben verurſacht worden waren Das Zipil
ſpital wurde vollſtändig vom Feuer zerſtört Das Feuer
wütete die ganze Nacht und den darauffolgenden Tag
Weitere Brände brachen in den Vorſtädten von Reims aus
Seit dem Brande der Kathedrale am 17 Juli 1914 und den
tragiſchen Nächten vom 21 Februar und 1 März 1915 hat
Reims ſolche bewegten Tage nicht mehr erlebt

STD
Rumänien

Vor der Entſcheidung
T U Bukareſt 18 Auguſt Das Bukareſter Blatt Ste

agul ſchreibt in einem Artikel u a folgendes Die nächſter
zwei Wochen werden ſowohl für die Kriegspartei wie für die
Friedenspartei in Rumänien kritiſch ſein Erfolgt binnen
dieſer Zeit keine Entſcheidung dann kann Rumäniens Ein
greifen nur erſt im Frühjahr ſtattfinden Rumänien iſt fü
keinen Winterfeldzug vorbereitet

a

Alexander Marghiloman beim König
T V Bukareſt 18 Auguſt Alexander Marghikoman

der hier eintraf wird wie verlautet rom König in Audien
empfangen werden

Die Frage Siebenbürgens
T U Vudapeſt 18 Auguſt Az Eſt meldet aus Buka

reſt Das Organ Take Jonescus La Roumanie ſchreibt
Die Führer der ungariſchen Parteien ſind ſich in einem
Punkte einig nämlich betreffend der Frage Siebenbürgens
Aus ihrem ſtarken Tone gegenüber Rumäniens geht hervor
daß ſie auch nicht den kleinſten Teil dieſer Provinz abtreten
wollen Die Anhänger der Neutralität können daraus er
ſehen daß wir durch Untätigkeit auch nicht den kleinſten Teil
Siebenbürgens gewinnen werden Ungarn iſt nicht gewillt
uns etwas für unſere Neutralität zu gewähren Dies wuß
ten wir ſeit langem es war aber intereſſant aus dem
Munde führender ungariſcher Politiker zu hören daß man
ſich hierzu niemals verſtehen würde

w

Eintreffen des ſiebenten Merkurzuges in Bukareſt
T U Budapeſt 18 Auguſt Nach einer Meldung des

Az Eſt aus Bukareſt iſt vorgeſtern hier der ſiebente Mer
kurzug eingetroffen Seine Ladung beſtand aus Eiſenwarey
und Chemikalien

Beratungen mit dem ruſſiſchen Militärbepoll
mächtigten

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrige
Abendauflage enthalten

WTB Bukareſt 18 zSteagul zufolge fanden geſtern im Kriegsminiſteri
um Beratungen ſtatt an denen der Miniſterpräſident der
Generalſekretär des Kriegsminiſteriums der Kommandant des
3 Armeekorps und der ruſſiſche Militärattaché
Oberſt Tatarinow teilnahmen

3

Der Bukareſter Poſtraub
W Bukareſt 18 Auguſt Jn der Angelegenheit der

Unterſchlagungen des Börſenſyndikus Filotti wurden zwei
Oberbeamte der Poſtverwaltung verhaftet weil ſie obgleich
Filotti keine Zahlungen ins Ausland geleiſtet hatte zwei
mal ſolche Zahlungen in der Geſamtſumme von 1 600 VO0 Lei
in ihre Berichte an die vorgeſetzte Behörde aufnahmen Sie
gaben an ſie hätten der Mitteilung Filottis geglaubt daß
er über die genannte Summe von der franzöſiſchen Poſt Be
ſtätigungen erhalten habe

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gisbert warf ihr einen innigen Blick zu
Da hatten ſie nun wieder einmal ohne ſich zu ver

ſtändigen denſelben Gedanken gehabt Sie fühlte genau
wie er Man durfte Alfred jetzt nicht allein laſſen mit ſeinen
düſteren Gedanken die Gott weiß welchen Grund haben
mochten

Alfred nickte Wenn es euch nicht zu ſehr aus der
Ordnung bringt ich nehme es mit Dank an

Bleibſt du länger in Tribusweiler oder biſt du be
ſtimmt morgen abends wieder zurück fragte Gisbert als
ſie ſich eine Stunde ſpäter am Bahnhofe zum letztenmal die
Hände reichten

Jch bin beſtimmt zurück Möchteſt du nicht dann abends
noch zu mir kommen Gisbert Mir iſt als könnten wir
nun gar nicht oft genug zuſammen ſein und ſo das Ver
ſäumte nachholen Außerdem werde ich ja nicht mehr lange
in Wien ſein denn ich bin um meine Verſetzung einge
kommen Jch erzähle dir das vielleicht morgen ſetzte
er mit einem unſicheren Blicke hinzu und drückte krampfhaſt
GHisberts Hand Ich möchte dir ſo viel erzählen Dinge
über die ich mit niemand ſonſt reden kann aber zu dir
ich glaube es würde mich ſehr erleichtern und vielleicht

Wuch beruhigen
Dann komme ich beſtimmt Auf Wiederſehen alſo

XXVI
Es ſchlug eben 6 Uhr als Gisbert am anderen Abend

ſeines Bruders Heim betrat
Da Alfreds Zug um fünf anlangte hoffte er ihn be

z 72 daheim zu finden Aber der Erwartete war
n

Eine ältliche beleibte Perſon mit mißmutigem Geſicht
es war Frau Lößl hatte ihm nach mehrmaligem ver

geblichen Klingeln geöffnet und erwartete nun mit icher
C wieder entferneAngeduld er

Statt deſſen ſagte Gisbert Dann bitte melden Sie
ich der gnädigen Frau

Die Gnädige iſt verreiſt

t z ſeit wann denn Jch dachte der Kleine ſei
rank

Das iſt er auch Sehr ſogar Aber die Gnädige iſt
trotzdem heute vormittags verreiſt

Führen Sie mich in das Zimmer Jhres Herrn ich
werde dort auf ihn warten ſagte Gisbert dem all dies
beſonders aber das kurze faſt barſche Weſen dieſer Perſon
ſehr ſonderbar vorkam

Das geht nicht erklärte Frau Lößl ungeduldig ich
kenne Sie ja gar nicht und kann doch fremde Leute nicht in
des Herrn Rittmeiſters Zimmer laſſen beſonders wo ich mit
dem Kinde mutterſeelenallein im Hauſe bin

Gibt es denn außer Jhnen keine Bedienſteten hier
Es muß doch ein Burſche

Den Burſchen habe ich zum Arzt geſchickt weil der
Kleine kränker wurde und das Stubenmädchen hat die
Gnädige mitgenommen Die Köchin aber iſt uns heute
mittags durchgebrannt

Das iſt allerdings bös Aber ich bin der Bruder des
er Rittmeiſters und Sie können mich alſo ruhig in ſeinem
immer auf ihn warten laſſen,

Der Bruder ſtammelte die Kinderfrau und ihr
Geſicht wurde freundlicher
reden hören daß er einen Bruder hat und Sie ſehen ihm
auch ähnlich Du lieber Gott dann bin ich nur froh daß
Sie gekommen ſind und wenigſtens jemand da iſt an den
man ſich wenden kann Das iſt ja ſchrecklich jetzt hier im

ſe wenn man ſo allein iſt und alle Verantwortung
zu tragen hat Die ganze Nacht habe ich ſchon kein Auge
geren weil der Kleine ſo unruhig war ich bin näm
ich die Kinderfrau und dann kommt noch das mit der

Gnädigen und der Köchin
Wann kommt denn die gnädige Frau zurück unterbrach Gisbert den Redeſchwall

Die Zurück Die Kinderfrau zögerte einen Augen
blick brach dann aber erboſt los Na Sie ſind ja der Bruder
da kann ich ſchon ſagen wie es iſt und übrigens werden es
bald die Spatzen auf den Dächern pfeifen Die kommt
wohl überhaupt nicht wieder Die wird jetzt jedenfalls den
ruſſiſchen Fürſten heiraten der ihr ſchon lange den Hof
machte Madeleine das iſt nämlich das Stubenmädchen
prophezeite es ſchon längſt Und ſeit vorgeſtern abends wo

es was zwiſchen den Herrſchaften gegeben hat dachte ich es

Ja richtig ich habe davon

mir auch Na viel verloren hat hier niemand an ihr die
Köchin iſt auch nur fortgerannt weil ſie ſchon zwei Monate
lang keinen Lohn bekam und das arme Kind

Was iſt s denn mit dem Kinde Sie ſagten vorhin
es ſei kränker unterbrach Gisbert der ſehr blaß geworden
war die Erregte zum zweitenmal

Der Arzt ſagte ſchon geſtern in dem Kinde ſtecke ein
ühergangener Scharlach und es wäre ſehr ſchlimm wenn es
Schmerzen bekäme Nun wimmert es ſchon ſeit heute nacht
und klagt über Stechen im Ohr

Das iſt dann allerdings für Sie allein ſchwer Sie
können doch nicht neben der Pflege auch noch kochen Und
überhaupt müßte jemand her um Jhnen die Verantwortung
abzunehmen

Ja aber wer denn Man kriegt doch nicht gleich
ſagen und ich kann auch gar nicht fort um jemand zu
uchen

Warten Sie das will ich beſorgen Jch hole ſofort
a Frau hierher Die wird dann ſchon weiter Rat

en
Damit wandte er ſich um und eilte wie gejagt die

Treppe hinab eEr war ganz verſtört über das Gehörte Armer Alfred
Darum alſo machte er geſtern einen ſo gedrückten Eindruck
Und nun war Gerda fort und das Kind offenbar ſchwer er
krankt Welche Heimkehr für den Aermſten

Ein Glück daß er den Zug verſäumt hat und offenbar
erſt mit dem Nachtzuge anlangt dachte Gisbert einen
Wagen nehmend um ſchneller Finiom Dann ſin
i wider da und können ihn über die erſte ſchwere Stunde

nwegbringen
Aber Alfred hatte den Zug nicht verſäumt ſondern

dieſer le nur Verſpätung gehabt Er langte alſo ba
nach Gisberts Entfernung daheim an und als dieſer ein
Stunde ſpäter mit Lolo wirederkam meldete ihnen di
Kinderfrau daß der Herr Rittmeiſter nachdem er von
Abreiſe der Gnädigen gehört ſich ſogleich totenbleich v
ſein Zimmer zurü zen habe und ſeitdem nicht wiedeerſchienen ſei Sie ſe eſt befinde ſich in großer Eile den
es ſei eben der Arzt angelangt der Bubi unterſuche

Geh du mit ihr zu dem Kinde ich will nachſehen raunte Gisbert ſeiner Frau haſtig zu und ließ ſich
von der Lößl Alfreds Zimmer zeigen Fortſetzung jolgt
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Unterhaus
Die Lage in Aegypten

B London 18 Auguſt Lord Robert Cecil ſagte auf
eene e die Lage an der Weſtfront Aegyptensdürfe en als viel befriedigender betrachtet werden Forſter

gte au eine Frage infolge der Operationen in Frankreich
wären die Hoſpitalſchiffe ſo ſtark in Anſpruch genommen daß

im Mittelmeere daran fehle aber die Lage habe ſich in
zwiſchen gebeſſert

In der zweiten Leſung des Geſetzentwurfes über die
neuen Wählerliſten wurde die Regierungsvorlage
non Sir Edward Carſon Sir John Simon und Sir Chur
chill ſcharf kritiſiert Simon trat für das Frauenſtimmrecht
ein Carſon und Churchill forderten daß die Soldaten an
der Front und die Matroſen auf den Kriegsſchiffen das
Wahlrecht ausüben dürften Großadmiral Meux erklärte
die Schwierigkeiten für unüberwindlich Miniſter Harcourt
ſagte auf eine e das Steigen des Brotpreiſes in Lon

ſei eine Folge des Steigens des Weizenpreiſes in
Europa Jn der Debatte über den Etat des Munitions
miniſteriums ſagte Oberleutnant Archer Shee daß im
Munitionsweſen noch nicht alles ſo vollkommen ſei wie bei
den Deutſchen Natürlich könnten die Engländer bei ihrer
Syſtemloſigkeit nicht denſelben Standard erreichen wie die
Heutſchen aber die Leiſtungen des Munitionsminiſteriums
ſeien glänzend Redner ſagte daß die Engländer nicht ſo
ſchwere Abwehrgeſchütze gegen Luftſchiffe beſäßen wie die

Deutſchen

WTB London 17 Auguſt Jm Unterhauſe iſt in dritter
Leſung die Parlamentsbill mit der Abänderung angenommen
worden wonach die Parlamentsdauer auf 7 Monate anſtatt
wie urſprünglich vorgeſehen 8 Monate ausgedehnt wird

7

Ein kritiſcher Tag für die engliſchen Militärpflichtigen
T U Haag 18 Auguſt Der 31 Auguſt iſt wie die eng

liſchen Blätter ſagen für die Militärperſonen ein kritiſcher
Tag An dieſem Tage laufen für alle Dienſtpflichtigen im
Alter von 18 bis 41 Jahren die Friſten ab in denen ſie ſich
treiwillig zum Heeresdienſt melden können

e

Sammlung für Jrland in den Newyorker Kirchen
T U Haag 18 Auguſt Kardinal Farley hat allen

Kirchen der Erzdiözeſe Newyork ein Schreiben geſchickt in
dem es heißt Die unglücklichen tragiſchen Ereigniſſe in Jr
land haben unſagbare Not verurſacht Chriſtliche Nächſten
liebe allein würde ſchon jeden Menſchen zum Helfen deran
laſſen aber beſonders diejenigen die ſelbſt von iriſchem Blut
ſind haben die Pflicht den unſchuldigen Opfern zu helffen
Deshalb muß in allen Kirchen der Diözeſe bei jeder Meſſe
eine Sammlung für die Jren abgehalten werden wobei zu
bemerken iſt daß jede Beſprechung der politiſchen Frage in
der Predigt zu vermeiden iſt

Heimlichkeiten am Suezkanal
e P Baſel 18 Auguſt Die engliſch ägyptiſchen Ve

hörden fordern die Staatsangehörigen Englands und der be
freundeten Staaten in Aegypten auf die 20 Kilometer
Zone der Straße PortSaidAden innerhalb Monatsfriſt zu
verlaſſen

Wie die Engländer Aufrührer bändigen
WIB Bombay 16 Auguſt Meldung der Exchange
rn Company Der indiſche Nationaliſt Tilag iſt

durch ein militäriſches Urteil verpflichtet worden bei Strafe
von hatten Rupien ein Jahr lang keine aufrühreriſche Reden

zu en
General Smuts Bericht

WTB London 18 Auguſt Reuter Bericht des
Generals Smuts Unſere Truppen die von den Nguru
Bergen vordrangen ſind jetzt von der h nur
noch durch 25 Meilen offene Steppe getrennt Die wichtige
Araberſtadt und militäriſch wichtige Station Bagamojo
25 Meilen nördlich von Daresſalam wurde erobert

England will die Ausfuhr nach Schweden
verhindern

FVTB VLondon 18 Auguſt Das 7 Bureau meldetes ſtehe die Veröffentlichung einer königlichen Proklamation
kevor die die Verhinderung der Ausfuhr von allen
Eegenſtänden des täglichen Bedarfes nach Schweden zum
Gegenſtand habe deren Ausfuhr gegenwärtig noch nicht verboten
ſei Gleichzeitig werde das Kriegshandelsamt eine Generalligzenz
für die Erlaubnis der Ausfuhr von Gegenſtänden des täglichen
Bedarfes gegen Vorlage einer Garantie der r n
bekanntgeben Die Beweggründe für den Erlaß dieſer Maßnahme
ſind in der Haustſache folgende Die ſchwediſchen Beſtimmungen
dom 17 April 1916 laſſen es für die ſchwediſchen Jmporteure
nicht zu einem britiſchen Exporteur Mitteilungen über die Ver
wendung der Hüter zu machen Der britiſche Exporteur muß unter
dieſen Umſtänden bei der Forderung der britiſchen Zollbehörde
nach Bekanntgabe der Verwendung der Güter oft zugeben daß er
zur Beibringung der von ihm verlangten Beweismittel nicht im
ſtande iſt Er ſetzt ſich dadurch ohne ſeine Schuld ſchweren Strafen
Aus Die engliſche Regierung kann nicht zugeben daß die ihr ge
mäß der Zollkriegsakte zuſtehenden Befugniſſe zu einem taten
Buchſtaben gemacht werden Es ſei daher notwendig geweſen die
geſamte Ausfuhr nach Schweden von einigen unbedeutenden Aus
nahmen abgeſehen von der Vorlegung einer Garantie abhängig
zu machen die von den Jmporteuren zu unterzeichnen und von der
zuſtändigen Abteilung der ſchwediſchen Regierung zu beſtätigen
ſei wonach ſowohl die Waren wie die aus ihnen hergeſtellten Er
elaniſſe aus Schweden nicht wieder ausgeführt werden

Jtalien
T V London 18 Auguſt Lord Northcliffe hat derTrentinofront einen Beſuch abgeſtattet und meldet von dort

olgendes Jn der ganzen Provinz Venetien ſieht man Sol
ten Kavallerie Jnfanterie Transporte Munitions

kolonnen Feldgeſchüge Frauen die man von Bildern
Tizians her kennt holen die Getreideernte ein Allein in
t Provinz Trentino haben 120 000 alte und junge Männer

t der Hitze prächtige Wege angelegt Die neuen
der das Militär ſteigen bis zu 5000 Fuß auf und führen nach
ha Felſenfront wo der Feind ſich in den Wäldern verborgen
alt Von der Selte eines dieſer Wälder ſieht
heinhar friedlichon Tale einige verbrannte Häuſer und

ſieht man einem gen
kri

Dörfer Hier ſchlugen die Jtaltener vor kurzem 360 000
Oeſterreicher zurſick Die Oeſterreicher bohren mit Maſchinen
die Laufgräben und Verſteckplätze für ihre Truppen aus

C Genf 18 Auguſt Die Mailänder und Turiner Zei
tungen beklagen ſich daß die Pariſer Preſſe in ihren Be
trachtungen zur Einnahme von Görz ſich nicht in der Sphäre
der Begeiſterung bewege die die ttalieniſche Leiſtung ver
diene und die bei den Alliierten als ſelbſtverſtändlich
gelten ſollte

Nach römiſchen Meldungen ſchweizeriſcher Blätter wurde
die Einſetzung von Zivilbehörden in Görz noch
verſchoben Als Grund nehmen die ſchweizeriſchen BVlät
ter jedenfalls mit Recht die Befürchtung eines erfolgreichen
öſterreichiſch ungariſchen Gegenſtoßes an

t

Sarrail will Entſcheidungen
herbeiführen

e B Wien 18 Auguſt Die Reichspoſt meldet aus
Athen Eine franzöſiſche Kommiſſion unter Führung des
franzöſiſchen Schriftſtellers Lebon weilte über einen Monat
in Mazedonien um im Auftrage franzöſiſcher Finanzleute
gewiſſe Aufnahmen zu machen Der Leiter einer engliſchen
Kommiſſion in Mazedonien erklärte einem Miktarbeiter des
Blattes Nea Hellas daß der Vierverband nach dem Kriege
Mazedonien nicht aufgeben werde und bezüglich Salonikis
ſagte ein ehemaliger ſerbiſcher Diplomat jetziger ſerbiſcher
Offizier es ſtänden für Saloniki Entſcheidungen von großer
Bedeutung bevor

c B Zürich 18 Auguſt Der Athener Sonderkorreſpon
dent der Neuen Zürcher Zeitung kann folgendes über die
militäriſchen Vorbereitungen der Alliierten in Saloniki
melden Das ſerbiſche Heer von dem einzelne Teile die
Waffen mit bulgariſchen Vorhuten ſchon gekreuzt haben
wird mit ſeinen 4 Diviſionen auf 65 000 Mann geſchätzt und
ſteht bis auf die kleineren Abteilungen die mit dem General
ſtabe einſtweilen in Saloniki bleiben in verſchiedenen
Landesteilen zwiſchen Wodena Florinag und dem Tale der
Moſteritza und im Engpaß Wolfsſchlucht der nach Koritza
führt Seine Aufgabe iſt die der Grenze entlang von den
Bulgaren beſetzten griechiſchen Dörfer zu ſäubern und an
griffsweiſe gegen die befeſtigten Stellungen der Bulgaren
vorzugehen und deren Verbindung mit den in Albanien
operierenden Oeſterreichern nach Möglichkeit zu unterbrechen

J

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die Deutſchen torpedieren keine feindlichen
Schiffe ohne Warnung

Berlin 18 Auguſt Von unterrichteter Seite wird dem
WTB geſchrieben Lord Crewe ſoll auf eine anſcheinend ge
ſtellte Frage im engliſchen Oberhauſe behauptet haben die
deutſchen UBoote hätten neuerdings in ſieben Fällen ohne
Warnung Handelsſchiffe verſenkt Er läßt dabei durch
blicken daß von den U Booten auf die Rettungsboote mit
den Ueberlebenden der Schiffe gefeuert worden ſei Damit
behauptet er daß die Boote mehrfach das Verſprechen ge
brochen hätten das die deutſche Regierung in der letzten
UBootNote der amerikaniſchen Regierung gegeben habe
Seine Abſicht iſt durchſichtig Er will erneut die Beziehun
gen zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten ver
giften um für England weitere Deckung hinter Amerika zu
finden Seine Behauptungen z unwahr ſeine
gewundene Redeweiſe zeigt auch ſchon daß es ihm unmöglich
iſt den Beweis für ſeine Worte beizubringen Beſonders
hinzuweiſen iſt aber auf die nichtswürdige Behauptung
deutſche UBoote hätten auf Flüchtlinge in Schiffsbooten ge
ſchoſſen Dieſe Behauptung paßt zu der Regierung die ſich
ſchützend vor die Baralong und King StephenMörder ſtellt
und das Heldenmädchen von Loos füt gemeinen Mord ift
einem Orden auszeichnet

Jn franzöſiſchen Gefangenlagern
Lappallice Charenti Jnfer gilt als eines der ſchlech

teſten Kriegsgefangenlager Wie die Frkf Ztg hört
werden dort die Vorſchriften für die Ernährung faſt jede
Woche geändert Die Kriegsgefangenen beklagen ſich bitter
daß die Nah rungsmittel teilweiſe nicht ge
nießbar oder vollkommen unzureichend ſeien
Das auf dem Seiſezettel vermerkte Quantum Gemüſe und
Fleiſch wird den Gefangenen nicht verabreicht Die Unter
kunft iſt ſeit dem Bau einer Baracke etwas beſſer geworden
aber es regnet überall durch Von den zum Waſchen be
ſtimmten Lagerkranen ſind die meiſten nicht in Ordnung
durchſchnittlich laufen nur 4 oder 5 an denen ſich 200 Mann
waſchen ſollen Wenn die Leute abends ſpät von ſchmutziger
Arbeit nach Hauſe kommen ſo ſind ſie gezwungen das bißchen
Ruhe damit zu verbringen auf Waſſer zu warten Das
ſchlimmſte im Lager ſind die Demütigungen und Gemein
heiten die die Gefangenen durch franzöſiſche Offiziere und
Unteroffiziere fortwährend zu erdulden haben Die meiſten
der die Aufſicht führenden Sergeanten ſind von den Unter
nehmern beſtochen die Kriegsgefangenen zur Arbeit anzu
treiben Von allen wird das gleiche Penſum verlangt
Leiſtet einer es nicht ſo wird er ohne Unterſuchung beſtraft
An manchen Tagen gibt es 30 bis 40 Beſtrafungen die zum
Teil in Lohnabzügen beſtehen Die mit Arreſt beſtraften
Kriegsgefangenen müſſen marſchieren und nachmittags je
vier Stunden mit einem Torniſter der mit Eiſenſtäben und
Sand gefüllt iſt im Kreiſe herumrennen häufig im Lauf
ſchritt einerlei ob im Regen oder in der Sonnenhitze Es
iſt ſicher angebracht bemerkt die Frkf Ztg daß die deutſche
Regierung ſich energiſch der Gefangenen in Lappallice an
nimmt und auf ſchleunige Abſtellung dieſer barbariſchen Be
handlung dringt

h

Ein Bund der Neutralen
T V Stockholm 18 Auguſt Stockholms Tidningen

und Göteborgs Handels Tidning erfahren von ihrem Kor
reſpondenten aus London daß dort aus Paris die Nachricht
eingetroffen ſei ein Bündnis der neutralen Staaten ſei ge
ſchloſſen worden das die ſkandinaviſchen Staaten Holland
und die Schweiz umfaſſe Der Zweck des Bündniſſes ſoll
ſein die Grundzüge des internationalen Rechts zu verteidi

und ſich der willkürlichen Behandlung von ſeiten der
egführenden Mächte zu widerſetzen Svenska Dagbladet

verhält ſich dieſer Naerf ſich dieſer Nachricht gegenüber ſtepttſch un meint
i wohl im Anſchluß an den gemeinſamen Proteſt der

ſkandinaviſchen Staaten gegen die Aufhebung der Londoney
Deklaration entſtanden

Die geſamte Amerika Poſt eines däniſchen
Dampfers von England beſchlagnahmt
TB Kopenhagen 18 Auguſt Die däniſche General

poſidirektion meldet daß die geſamte Brief und Paketpoſt
des däniſchen Amerikadampfers United States auf der Reiſe
von Newyork nach Kopenhagen von dem engliſchen Behörder
in Kirkwall beſchlagnahmt wurde

Deutſches Reich

Eine Kirchenfeier zu Kaiſer Franz Joſefs
Geburtstag in Berlin

WIB Berlin 18 Auguſt Jn der feſtlich erleuchteten
Hedwigskirche fand heute vormittag eine Feier des Geburts
tages des Kaiſers Franz Joſef ſtatt Es waren erſchienen
der Reichskanzler mehrere Staatsſekretäre und Miniſter der
Oberbefehlshaber in den Marken Generaloberſt v Keſſel im
Auftrage des Kaiſers der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter
Prinz zu Hohenlohe nebſt Gemahlin mit den Mitgliedern
der Botſchaft der türkiſche Botſchafter der bulgariſche Ge
ſandte u a Das Kaiſer Franz Regiment hatte mehrere
Offiziere abgeordnet Es wurde ein Gottesdienſt mit Leſung
des Hochamtes abgehalten

Jn unſerem Artikel über Kaiſer Franz Joſefs 86 Ge
burtstag iſt durch ein Verſehen ein Satz zur Sinnloſigkeit
verſtümmelt worden Die Stelle hat richtig zu lauten
Jtalien vermochte nur mit dem äußerſten Einſatz ſeiner

Kräfte nach 15 monatlichen ungeheuer opferreichen An
ſtrengungen einen geringen Erfolg am Jſonzo zu erzielen
der wie ſelbſt die Vierverbandskritiker zugeben in keinem
Verhältniſſe zum Aufwande der Kräfte und zu den gebrachte
Opfern ſteht

Ausland
Die Verkaufsfrage der däniſch weſtindiſchen

Jnſeln
WTB Kopenhagen 18 Auguſt Nach dem Extrabladet

hatte ein Vertreter der Stockholmer Zeitung Dagens Nyheter
in Kopenhagen eine Unterredung mit einer unterrichteten Per
ſönlichkeit die erklärte die Frage des Verkaufes der däniſch weſt
indiſchen Jnſeln ſei akut geworden da die Vereinigten Staaten
befürchteten daß die Jnſeln möglicherweiſe während des Krieges
einer europäiſchen Großmacht übertragen werden könnten Man
glaube zwar nicht daß Amerika dazu übergehen könnte die
Jnſeln zu annektieren falls von Dänemark eine Abſage er
folge aber die Beſetzung von St Thomas ſei doch mög
Liſch Dänemark ſei mehrmals nahe daran geweſen in den Krieg
hineingezogen zu werden Man glaube aber daß die größte Ge
fahr jetzt vorüber ſei

Die Wirtſchaftsunterhandlungen in der Schweiz
WTB Bern 18 Auguſt Die Unterhandlungen der Ab

geordneten des Bundesrates und der deutſchen Reichsregie
rung über die gegenſeitige Ein und Ausfuhr begannen
heute Täglich wird eine Beratung der geſamten Abord
nung abgehalten Daneben finden Beratungen der Unter
ausſchüſſe über Einzelfragen ſtatt

Die Sobranje
hat Geſetzentwürfe über die Abtretung von Gelände für der
Bau der deutſchen Geſandtſchaft angenommen

Das Erdbeben in Jtalien
T U Rom 18 Auguſt Wie die Morgenblätter mel

den hat das Erdbeben welches ſich von Rimini quer über
Jtalien bis nach Florenz erſtreckte die ſchwerſten Schäden
in Rimini und Peſaro angerichtet Viele Perſonen wurden
verwundet mehrere getötet Eine große Anzahl von Häu
ſern iſt eingeſtürzt noch mehr ſind von ihren Einwohnern
wegen der Baufälligkeit der Gebäude verlaſſen worden Der
erſte Stoß wurde ſchon am 15 Auguſt in Rimini wahrge
nommen Die Einwohner flüchteten aus den Häuſern und
brachten die ganze Nacht zum 16 in den Straßen und auf
freiem Felde zu Als der Hauptſtoß am 16 Auguſt morgens
um 10 Uhr erfolgte brach unter den Einwohnern eine
Panik aus Die Regierung ſandte Ambulanzen Feuer
wehr Baracken und 200 Mann Genietruppen zu Hilfe aber
ſogar die Eiſenbahnverbindung war längere Zeit unter
brochen Die Unterſtäatsſekretäre Bonicelli und Devito
ſind in Rimini eingetroffen um die Hilfsarbeiten zu leiten
Stündlich laufen weitere Meldungen über große Schäden
aus faſt allen Städten Mittelitaliens ein deren Verbindung
mit Rom anſcheinend unterbrochen war

WTB Bern 18 Auguſt Mailänder Blättern zufolge
wütete geſtern abend im Nordteile der Provinz Mailand
teilweiſe ein orkanartiges Unwetter Bis jetzt ſind 5 Tote
und 4 Verwundete gemeldet Der Schnellzug Turin Genua
entgleiſte in Aleſſandrig Dabei wurden ſieben Perſoner
verwundet und eine Perſon getötet

Halle und Umgebung
Ha e den 19 Augnſt 1914

Umgehung der Metallhöchſtpreiſe
Das Kammergericht hatte ſich mit einem eigenartigen Fall

von Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe zu beſchäftigen M hatte
einem Fabrikanten in Elſterwerda gegen 3500 Kgr Meſſingſtangen
geliefert und dafür den Höchſtpreis von 1,75 Mark erhalten gleich
zeitig hatte der Fabrikant verpflichtet an M 3500 Kar
Moetallſpäne für 71 Pfg das Kilogramm zu liefern obſchon derHöchſtpreis fur die Metallſpäne auf 1 Mark amtlich feſtgeſest
worden war Die Strafkammer verurteilte M zu einer Geld
ſtrafe von über 1000 Mark weil eine Ueberſchreitung der z
preiſe anzunehmen ſei M habe die Meſſingſtangen zu dem fe
geſetzten Höchſtpreiſe verkauft hingegen habe er die Metallſpäne
zu einem ungewöhnlich billigen Preiſe erhalten beide Geſchäfte
ſeien von M zu dem Zwecke verkoppelt worden um einen
unzuläſſig hohen Gewinn zu verſchaffen Unter dieſen nden
ei anzunehmen daß M die Höchſtpreiſe überſchreiten wollte und
auch tatſächlich überſchritten habe
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eſe g focht M durch Revi beim Kammerund beſtritt die Höchſtpreiſe überſchritten zu haben er J

habe für die Me langen den feſtgeſetzten Höchſtpreis gefordert
un etnd erhalten wenn et für die ihm überlaſſenen Metallſpäne nichtden Höchſtpreis gesahlt habe ſo beſtehe keine geſetzliche rig

tung den Höchſtoreis zu zahlen es ſei zuläſſig geringere Preiſe
zu fordern und zu zahlen

Das Kammergericht wies aber die Reviſion als unbegründet
zurück und führte u a aus die Vorxentſcheidung ſei nicht rechts
irrig Bedenkenfrei nehme die Strafkammer an daß M die
beiden Geſchäfte derart zu einem Geſchäft verkoppelt habe daß
eine Ueberſchreitung der Höchſtpreiſe vorliege M habe die Metall
wäne nur deshalb unvexhältnismäßig billig erhalten weil er
ſonſt nicht die Meſſingſtangen für den Höchſtpreis verkauft hätte
Habe er ſich ein einem Jrrtum befunden ſo liege ein ſtrafrechtlicher
Irrtum vor welcher nicht vor Strafe ſchütze die Bundesratsvor
ſchriften vom 102 Dezember 1914 gehören dem Strafrecht an

Der frühere hieſige Stadtrat Oberbürgermeiſter von
Kowno Dr Puſch der ſeit einem Jahre ſein jetziges Amt
innehatte verläßt dieſen Poſten und kehrt in ſeine frühere
Stellung als Oberbürgermeiſter nach Köslin zurück Sein
Nachfolger wird Oberregierungsrat Pauli bisher Kreis
hauptmann in Scady

Die Notiz weitere Einſchränkung des Fettverbrauches
die geſtern auf der erſten Seite des lokalen Teiles zu leſenſtand iſt verſehentlich in die Lokalbeilage geraten Es
handelt ſich nicht um eine für Halle geltende
Verfügung ſondern um eine Anordnung des Ber
liner Magiſtrates Jn Halle dürfen alſo einſtweilen noch
die HGaſtwirtſchaften mit Fett geſtrichene Brote oder Fett
zum Zwecke des Aufſtriches abgeben

Platzkonzerte Am Sonntag finden von 12 bis 1 Uhr
mittags zwei Platzkonzerte ſtatt und zwar vor der Haupt
poſt von der Erſatzkapelle des E/Landw Jnf Regts 36 und
Feur Riebeckplatze von der Erſatzkapelle der E/Feldart

egts 75

Gerichtsverhandlungen

Zweibrücken 18 Auguſt Pappſohlen ſtatt Leder
Lie hieſige Strafkammer hatte ſich mit einem unglaublichen Fall
von Pappſchwindel zu befaſſen zu dem 50 Zeugen und 5 Sachver
ſtändige geladen waren Der Schuhfabrikant Bernhard Bachmann
aus Pirmaſens der ſich ſeit Kriegsbeginn mit der Schuh
fabrikation beſchäftigt ſtand vor der hieſigen Strafkammer Bach
mann ſtellte wöchentlich über 200 Paar Stiefel her die er als
erſtklaſſige Kinder und Mädchenſchuhe bezeichnete und über
gans Deutſchland vertrieb Die Laufſohlen und Brand
ſohlen der Schuhe waren aus Pappe mit dünnem Lederüberzug
hergeſtellt und löſten ſich auf wenn ſie naß wurden Der durch
Bachmann verurſachte Schaden beträgt etwa 100 000 Mark Die
Strafkammer verurteilte den Angeklagten zu einem Jahre
Gefängnis

Nürnberg 18 Auguſt 4Sand ſtatt Weisen Wegen
Lebensmittelverfälſchung hatte ſich der Bürgerme iſt er
Gruber aus Seelbach Bayern vor Gericht zu verantworten
Er vermiſchte guten Weizen bis zu einem Drittel mit feinem
Sand und brachte ihn ſo zum Verkauf Das Gericht verurteilte
ihn zu einem Monat Gefängnis und 500 Mark Geld
rafe

r 9Provinzial Nachrichken
n Weißenfels 18 Auguſt Von der Schule DemRektor Bo t von der höheren Mädchen und Knaben Mittelſchule

zu Torgau iſt vom 1 Oktober d Js ab die kommiſſariſche Ver
waltung des Kreisſchulaufſichtsbezirkes Weißenfels I übertragen

worden 4Teuchern 18 Auguſt Um einen billigen Bratenz u e erten waren zwei hoffnungsvolle Töchter hieſiger
Familien nach dem nahen Lagnitz gegangen und hatten dort meh
rere Enten des Gutsbeſitzers Blume aus dem Bache hinter dem
Gehöft weggefangen und im Gehölz geſchlachtet Sie hatten dazu
nicht nur das nötige Meſſer ſondern auch das zum Verbinden
der Schnittwunden übliche Tuch mitgenommen Der Raub ſollte
ihnen aber nicht gelingen Der hieſige Rittergutsflurhüter und
der ſtädtiſche Feldpolizeidiener überraſchten ſie bei ihrer Tat und
nahmen ihnen zwei Stück der bereits geſchlachteten Tiere ab Vier
andere Enten fehlen noch Mit ähnlicher Frechheit und Plan
mäßigkeit werden auch die Feld und Gartendiebſtähle ausgeführt

Pitteners 18 Auguſt Kriegsflachsbau Durch
Vermittelung der Kriegsflachsbau Geſellſchaft wurden auf An
regung der land wirtſchaftlichen Winterſchule Elſterwerda in den
Kreiſen Liebenwerda 38 Morgen Schweinitz 95 Morgen und
Torgau 20 Morgen mit Flachs beſtellt Der Kreis Schweinitz
ſteht mit ſeiner Anbaufläche an der Spitze ſämtlicher Kreiſe des
Regierungsbezirks Merſeburg Der Flachs iſt in dieſem Jahre jm
Durchſchnitt gut entwickelt ſo daß die Ernte zufriedenſtellende

Erträge liefern wird WänſhelenteCöthen 18 Auguſt Erfolg der WünſchelruteDie Oberſchleſiſche SprengſtoffAktien Geſellſchaft in Schönebeck
a d Elbe welche ihr Betriebswaſſer bis dato der ſtädtiſchen
Waſſerleitung entnahm benötigte infolge Betriebsvergrößerung
mehr ehe Der r WünſchelrutengängerBohringenieur Richard Kleinau aus Cöthen bezeichnete in einer
Tiefe von 20 Meter drei Quellenläufe welche genügendes und
gutes Waſſer ergeben ſollten Die Exrſchließungen ergaben ein
Waſſerquantum von reichlich 72 000 Liter per Stunde Das
Waſſer iſt von guter Beſchaffenheit d

Nordhauſen 18 Auguſt Eine Abordnung des
däniſchen Roten Kreuzes, die aus einer däniſchen und
einer ruſſiſchen RoteKreuz Schweſter beſteht iſt in Begleitung
eines Majors des Kriegsminiſteriums zur Beſichtigung der um
liegenden GFefangenenlager ſowie der Unterbringung ruſſiſcher
Kriegsgefangener die in gewerblichen Betrieben ſtehen hier ein
jetroffen

Königslutter 18 Auguſt Blitzſchlag Jn dem be
gachbarten Dorfe Scheppau ſchlug der Blitz in das Gehöft des
Landwirts Brandes und ſetzte es in Flammen Das Feuer griff
ſchnell um ſich und trotz der Hilfe benachbarter Feuer
wehren Wohnhaus Pferde Kuh und Schweineſtälle ein Nur
der Schweineſtall und das Vieh konnten gerettet werden Der ſehrrebentende den iſt durch Verſicherung gedeckt

Halßerſtadt 18 Auguſt Ausſtellung für Krieger
bhrungen Jm Kreuzgang des hieſigen Doms wurde geſtern
eine Ausſtellung für Kriegerehrungen in Kirchen und auf Fried
böfen eröffnet Superintendent Hermes begrüßte den Leiter und

höpfer der vom Vorſtand der Kreisſynode hierher
sſtellung Provinzialkonſervator Landes

rat Hindke der hierauf in einer Anſprache betonte die uns
durch den Krieg auferlegte Sparſamkeit werde hier zur Tugendweil ar Bbi n Künſtler veranlaſſe zur früheren Einfach

heit zu e zjüngeren e r r Fatalächliche n wuchert worden ſei Zuv der ſehr ſebenswetten A g iſt unentgeltlich
Eiſenach 18 Auguſt Die nationalliberale Pare a an 2 und Z eParteitag ab Dabei Reichstagsabgeordneter Dr e

mann am 3 nachmittags in öffentlicher Verſammlung üher die

T Leivzig 18 Auguſt m n zum Kohlen ünd
Kartoffeleinkauf Die ſächſiſche Regierung hat be
ſchloſſen ſämtlichen Beamten anzubieten Gewährung eines ver
zinslichen Vorſchuſſes bis zur Höhe eines vollen Monatsgehaltes
um für die Wintermongate noch bis zum 1 September Feuerung
und Kartoffeln einzukaufen Die Gewährung des Darlehens er
folgt gegen Vorlegung der unquittierten Rechnungen Die Rück
zahlung kann in Raten innerhalb der nächſten acht Monate er

Letzte Depeſchen

Kaiſer Franz Joſefs Geburtstag
WTB Wien 18 Auguſt Der Geburtstag des Kaiſers

Franz Joſef wurde in der ganzen Monarchie mit außer
ordentlicher Feſtlichkeit durch Tagesreveillen Feſtgottes
dienſte und mannigfaltige Veranſtaltungen für die Kriegs
fürſorge begangen Die öffentlichen und überaus zahlreiche
Privatgebäude aller Städte des weiten Reiches ſind mit
Fahnen in den Reichs und Landesfarben neben welchenFahnen der Verbündeten flattern geſchmückt Alle Blätter

ohne Unterſchied der Parteirichtung feiern den Kaiſer deſſen
Perſönlichkeit ein einigendes Band um ſeine Nationen
ſchlägt die mit unverminderter Zuverſicht und Treue ein
ſiegreiches Ende des dem friedliebendſten aller Monarchen
aufgezwungenen Titanenkampfes unter heißen Segens
wünſchen erflehen in der Hoffnung daß es dem Kaiſer ver
gönnt ſein werde den dem Kriege folgenden Zeitabſchnitt
des Aufſchwunges der neu erſtarkten Monarchie zu erleben
Der Kaiſer wohnte morgens im Schönbrunner Schloſſe

einer ſtillen Meſſe bei und nahm vormittags die Glück
wünſche der Mitglieder des Kaiſerhauſes entgegen Nach
mittags fand die übliche Familientafel beim Monarchen
ſtatt Dem vom Kardinal Fürſterzbiſchof Piffl zelebrierten
Feſtgottesdienſte im Stefans Dome wohnten alle Miniſter
und hohen Staatswürdenträger Vertreter der autonomen
Behörden und Körperſchaften und ein überaus zahlreiches
Publikum bei Für die Garniſonen fanden in der ganzen
Monarchie Feſtgottesdienſte ſtatt ebenſo für die Schuljugend
Jn den Kirchen und Gotteshäuſern aller Riten wohnte eine
feſtlich geſtimmte Menſchenmenge dem Gottesdienſte bei der
überall mit der Abſingung der Volkshymne ſchloß

WIB Wien 18 Auguſt Kaiſer Franz Joſef hat dem
amerikaniſchen Botſchafter ſein Bildnis mit eigenhändiger
Unterſchrift überreichen laſſen

Ein ſpaniſcher Dampfer verſenkt
WTB London 18 Auguſt Nach einer Lloydmeldung

iſt der ſpaniſch Dampfer Pagaſſari 5287 Tonnen zum
Sinken gehracht worden

W IP London 18 Auguſt Der ruſſiſche Dampfer Kopda
und die italieniſchen Segler Lorenzo Donati und San An
tonio ſind geſunken

Die Regelung der Lebensmittelfragen in Holland
WTIB Saag 18 Auguſt Die Erſte Kammer hat das

Lebensmittelverteilungsgeſetz und 20 Millionen Kreditvor
lage zum Ankaufe und zur Bereitſtellung von Lebensmitteln
angenommen

Asquiths Geſchrei um Fryatt
W B Berlin 18 Auguſt Die Nordd Allgem Ztg

ſchreibt Herr Asquith hat erklärt daß die engliſche Regie
rung beſchloſſen habe die Wiederaufnahme des diplomatiſchen
Verkehres mit Deutſchland nicht zu dulden bis Genugtuung
für die Ermordung Fryatts gegeben ſei Der engliſche
Miniſterpräſident ſcheint anzunehmen daß nach Friedens
ſchluß deutſcherſeits mit Ungeduld der Wiederkehr eines eng
liſchen Vertreters entgegengeſehen werde Herr Asquith irrt
Jn Deutſchland ſteht man der Wiederaufnahme der diplo
matiſchen Beziehungen mit einem Lande ſehr kühl gegen
über deſſen Staatsmänner und Preſſe in Beſchimpfungen
und Verleumdungen Deutſchlands wetteifern und einen
Mangel an Anſtand in Form und Geſinnung erkennen laſſen
wie er in der Geſchichte wohl ohne Beiſpiel daſteht

W T London 18 Auguſt Die Morning Poſt ſchreibt
im Leitartikel Die Regierung ſieht offenbar keine andere
Möglichkeit für den Fall Fryatt Rache zu nehmen als den
Krieg mit doppelter Energie fortzuſetzen und nicht nachzu
geben bis der Feind der jeden Anſpruch auf Schonung ver
loren hat die ganze Bitterkeit der Niederlage fühlt Viel
leicht gibt es gar keinen anderen Weg Fryatt zu rächen
Wenn das der Fall iſt ſo wäre es aber würdiger und ein
drucksvoller geweſen wenn Asquith es ſich überhaupt verſagt
hätte im Parlament Deutſchland damit zu drohen daß der
diplomatiſche Verkehr mit dem Lande nicht wieder aufge
nommen würde bis Genugtuung für die Trmordung des
Kapitäns gegeben iſt Es iſt eine traditionelle Schwäche
unſeres Landes Worte für Taten zu nehmen Die Erfah
rungen der letzten zwei Jahre hätten uns davon heilen
ſollen Die Kur war aber offenbar noch nicht gründlich
genug Der Premierminiſter gibt im Unterhauſe eine ge
r Erklärung ab nimmt unter lauten Beifall wieder

inen Sitz ein und jeder hat das Gefühl daß ein großer
Sieg gewonnen ſei Dabei hat ſich nichts geändert und der
Lauf der Ereigniſſe iſt nicht um eines Haares Breite ver
ändert worden

Die neue engliſche Milliardenanleihe in Amerika
MTB New York 18 Auguſt Reuter Die neue eng

liſche Anleihe von 50 Millionen S wird in Form von Gold
noten am 1 September d J ausgegeben werden Es werden
dafür amerikaniſche kanadiſche und andere Wertpapiere im
Betrage von 60 Mill S verpfändet Ein Bankkonſortium
übernimmt die Anleihe zu 98 Prozent England behält ſich
das Recht vor die An S ganz oder teilweiſe bis zum
31 Auguſt 1917 zum Preiſe von 101 zurückzuzahlen Die
r wird dem Publikum zum Preiſe von 99 angeboten
werden

Schwerer Straßenbahnzuſammenſtoß in Berlin
WTB Berlin 18 Auguſt Heute morgen 8 Uhr ereig

ete ſich an der Straßenbahnhalteſtelle Budapeſter Straßegen Platz ein ſchwerer Straßenbahnunfall bei dem
0 Perſonen verletzt wurden Dort fuhr auf einen haltenden

Straßenbahnwagen ein Straßenbahnzug mit voller Ge
vindigkeit auf Fünf der verletzten Perſonen trugen

re t nge7 davon Die Schuld an dem Unfall trifft
n Fübrer des Straßenbahnzuges

Handel Gewerbe und Verkehr
Börfenſtimmungsbild

Berlin 18 Auguſt Die wechſelnden MeldungenHaltung Rumäniens erlangten in den letzten Tagen treeet di
meiſt geringen Verläßlichkeit wieder einen gewiſſen Einfluß

die Haltung des freien ten Heute m zuſich daraufhin anfangs einiger Kursdruck geltend der ſich t
hauptſächlich auf einzelne Montanaktien Und die Petroleum
Deutſche Erdöl und Steauag Romana Aktien beſchränkte We
hin kam eine Befeſtigung für die erſtgenannten Werte zur Get
tung ausgehend von Rüſtungswerten Von dieſen verzeichn 44
Deutſche Waffen Rheinmetall und Rottweiler merkliche Prei
ſteigerungen Auch Ludwig Loewe und Fahrzeug Eiſenach
beſſert Dynamit dagegen vernachläſſigt Von Montanakt
zeigten füglich Phönix Bochumer Oberbedarf und Caro wenn
veränderten Stand Hirſchaktien feſter dagegen Luxemburger n
Bismarckhütte etwas niedriger Elektrizitätswerte ruhig und
kaum verändert Von ſonſtigen Werten ſtiegen Chemiſche Fabrit
Zeitz kräftiger Ferner verrieten Schubert Salzer Buderu
Schwartzkopvff Buſch Waggön und Gehr et Feſtigkeit
Canada etwas ſchwächer Deutſche Afleihen wenig ver
ändert Rubelnoten und ruſſiſche Vanken behauptet Ruſſiſche
Fenten Pfundanleihen und Rumänier matter Tägliches
d unter 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent und
arn

eten

Deviſenkurje
Serlin 18 Aug 1916

Die amtlichen Not erungen für telegraphiſche Auszahlungeſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorheraehenden Lage in s

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

Nem York Doll s 5,39 537olla 100 ſ 225 226 22 226iänemark 100 Kr 157 157 157 1579Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 157 158 157 158gaweiz 100 Fr 1047 105 1047 105
endere 100 K 69,45 69,55 69 45 695

umänien 100 ILei 85 858 85,25 85,75Bulgarien 100 Le 79 80 n 72,00 80,00
Getreide

Berlin 15 Auguſt Bei mäßiger Betätigung ſind heute
auf keinem Gebicte Veränderungen eingetreten Stark vernach
läſſigt waren Erſatzſtoffe Heu und Stroh wurden mehr begchtet
obgleich bei reichlichem Angebot keine Preisherabſetzung erfolgte
Für die großen Mengen zum Verkauf geſtellter Saatwaren fanden
ſich nur vereinzelt Käufer Angebote von Rüben blieben unbe

tigt Mais war ſtark gefragt doch ohne Abgeber Wetter
egen

Niederlauſitzer Brikett Verkaufs Geſellſchaft Jm Geſchäfts
bericht wird hervorgehoben daß es dem Verbande dank der
Unterſtützung der Behörden in der Arbeiterfrage gelungen iſt
ſeine Kohlengewinnung und Briketterzeugung zu ſteigern Wäh
rend des Berichtsjahres ſind von den Geſellſchaftern 5,27 Mill
Tonnen Braunkohlenbriketts hergeſtellt worden 4,67 i Der
Mehrabſatz im Jahre 1915/16 gegen 1914/15 betrug 284 400 To
Die Beteiligung für das laufende Geſchäftsjahr ſtellt ſich auf
5,91 Mill Tonnen 5,64 Auch im neuen Geſchäftsjahre werde
nach menſchlicher Vorausſicht die Kohlenverſorgung Deutſchlands
und ſeiner Freunde ausreichend ſein wenn auch naturgemäß in
S Fällen mit einer Knappheit werde gerechnet werden
müſſen

Aktiengründung im Konzern der Deutſchen Waffen und
Munitionsfabriken Mit dem Sitz in Berlin iſt unter der Firma
Stock Motorpflug Akt Geſ eine Aktien Geſellſchaft mit
einem Kapital von 5 Millionen Mark gegründet worden Das
Kapital wird von den fünf Gründern voll übernommen und zwar
von der Stock Motorpflug G m b H 4 795 000 Mk von Juſtizrat
Dr Waldſchmidt Berlin 15 000 Mk von Bergwerksdirektor a D
Adolf Dröge Berlin 30 000 Mk von Direktor Oskar Oliven
Berlin 60 000 Mk und von den Deutſchen Waffen und Muni

tionsfabriken in Berlin 100 000 Mk Nach dem Bericht der von der
Berliner Handelskammer beſtellten Reviſoren iſt der Gegenſtand
des Unternehmens der Erwerb des Vermögens und der Fortbe
ſtand der Stock Motorpflug G m b H in Berlin die Herſtellung
und Verwertung von Motoren und motoriſch betriebenen Laſt
wagen land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräten uſw Der
Aufſichtsrat beſteht aus den Herren Juſtizrat Dr Waldſchmidt
Generaldirektor Koſegarten Direktor Oliven Bergwerksdirektor
Dr Hialmar Schacht Bankdirektor Henry Nathan und Rittmeiſter
Kurt von Keſſel Vorſtand ſind die Herren Dr Hermann Serini
Berlin und Jngenieur Karl Gleiche Berlin Alle Rechte und
Verbindlichkeiten gehen ab 1 Januar 1916 für Rechnung der
neuen Aktien Geſellſchaft nach Abzug der für 1915 ſeitens der
G m b H zu zahlenden Dividende Tantiemen uſw von zu
ſammen 441 612 Mk Als Gegenleiſtung erhält die Stock Motor
vflug G m b H 205 000 Mk in bar und 4795 000 Mk als voll
gezahlt geltende Aktien der neuen Geſellſchaft

Sirſch Janke u Co Akt Geſ Glaswarenfabrik in Wei
waſſer Das Unternehmen konnte in 1915/16 laut Ge
ſchäftsbericht eine ganz wefentliche Umſatzerhöhung erzielen wo
bei ſich ein Teil der alten Beſtände zu guten Preiſen verwerten
ließ Ueberdies kam dem Ergebnis zuſtatten daß die Fabrikation
zum Teil noch auf Grund alter zu Friedenspreiſen erworbener
Rohmaterialien bewerkſtelligt wurde Der Rohgewinn auf Waren
konto ſtieg von 275 871 Mk auf 693 768 Mk Aus dem nach 52 296
i V 39 039 Mk Abſchreibungen verfügbaren Reingewinn

von 423 410 78 464 Mk ſollen 200 000 Mk als 20 Prozent Divi
dende i V 5 Prozent ausgeſchüttet werden bei 150 000 Mk
Kriegsſteuer Rücklage und 20 000 5000 Mk Rücklage an den
Reſervpefonds 25 000 Mk dienen zu AUnterſtützungszwecken 16 188
33 464 Mk als Vortrag Für das laufende Geſchäftsjahr kann

nicht mit dem gleichen ausnahmsweiſe günſtigen Ergebnis wie
im vergangenen gerechnet werden da bei im allgemeinen guter
Beſchäftigung die Produktion infolge der ganz weſentlich höheren
Rohmaterialpreiſe und der unzureichenden Verſorgung der Werk
mit den erforderlichen Chemikalien erheblich verteuert wird

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 17 Auguſt Weizen Sept 1385 Des 143

Mai 14636 Mais Sept 8356 Dez 7028 Mai 7456 Schmalz
Sept 13,42 Okt 13,45 Dez 12,87 Pork Sept 26,65 t
25,5716 Rippen Sept 14,20 Okt 13,85 Hafer Sept 4356
Okt 4658

Rewyork 17 Auguſt Winterweizen 15122 Weizen Nr
northern 164 Mais 96 Kaffee Rio Nr 7 9
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